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Ergänzung zum Wasserwerk Scheuereck: 

 

Bei der Einleitung werden die Einleitungen aus dem Wasserwerk Scheuereck (WWS) 

mitberücksichtigt. Eine Oberflächenwasserableitung in den Natternbach gemäß natürlichem 

Fließweg war privatrechtlich nicht möglich. Oberflächenwasser und Schmutzwasser werden 

über „überlange Hausanschlüsse“ über Scheuereck abgeleitet. Die Ableitung des 

Schmutzwassers erfolgt über die bestehende öffentliche SW-Kanalisation in Scheuereck 

(Schacht S1386), die des RW-Kanals ab Scheuereck (Schacht R1403) über bestehendes 

öffentliches RW-Netz mit RRB in den Holzbacher Bach bei Obermühle. 

 

Im Verfahren soll auch die Spülwasser-Einleitung mitaufgenommen werden, die Informationen 

der Klarwassereinleitung werden hiermit als Ergänzungsblatt übergeben.  

 

Das Mindest-Rückhaltevolumen am seriell vorgeschalteten RRB A des ZWUI beträgt 

VR,ZWUI,A,erf = 43 m³. Das geplante Volumen ist mit VR,ZWUI,A,gepl = 60 m³ größer. 

 

Das zweite RRB B des ZWUI VR,ZWUI,B,gepl = 110 m³ dient zum Auffangen des Notüberlaufs und 

zur breitflächigen Ausleitung bei Überlast auch des RRB B über eine breite Sickerpackung. In 

das RRB werden vom Wasserwerk nur eingeleitet: 

- Sickerleitung nordseitig am Bauwerk Wasserwerk verlaufend (Schichtenwasser 

unbedenklich) 

- Überlauf Grundentleerung Trinkwasserbehälter und Notentwässerung Rohrkeller 

(Trinkwasser unbedenklich) 

 

 

Die Entwässerung des WWS plant das Büro shp GmbH, Im Wiegenfeld 4, D-85570 Markt 

Schwaben. Nachfolgende Auflistung gibt Angaben zu den abzuleitenden Wässern mit u.a. 

Angaben von Höhenkoten und Volumenströmen.  

 

Ziel war die Ableitung aller anfallenden Wässer im freien Gefälle ohne den Einsatz von 

Hebeanlagen. Jegliche belasteten Wässer (mit Reinigungsmittel und ähnliches) werden lt. 

Angabe Planungsbüro shp über das SW-System abgeleitet. Beim „Klarwasser“ handelt es sich 

um Abzugswasser nach einem vorangehenden Sedimentationsvorgang, das aus der Spülung 

der Wasseraufbereitungsanlage anfällt.  Auf der folgende Seite ist ein Auszug aus dem 

Erläuterungsbericht zur Spülung angehängt mit Darstellung der Wasserbeschaffenheit. 
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Der maximale Wasservolumenstrom des Klarwassers aus der Ableitung aus dem 

Absetzbecken beträgt dabei Qmax = 2,0 l/s (vgl. QDr= i. M. 5 l/s). 

 

Die Aufbereitungsanlage wird wöchentlich gespült. Die anfallende Spülwassermenge beträgt 

pro Woche ca. VWoche = 53 m³ bzw. im Jahr ca. VJahr = 2.750 m³. 
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Zweckverband zur Wasserversorgung Unteres Inntal

394-10 Neubau Wasserwerk Scheuereck

Ausführungsplanung

Fließschema

Verfahrenstechnik

Q = 27 L/s

H = 83 m

QAufbereitung = 40 L/s

pAufbereitung = 7,0 bar

DN 200

Umgehungsmöglichkeit mit Schlauch Molchleitung DN 200

AV AV

FU

Q = 40 L/s DN 20 Q = 11 m³/h DN 125

D = 1.200 mm Vol = 7,5 %

MH = 5.000 mm

DN 80

FU

DN 65 Q = 417 m³/h

dp = 800 mbar

DN 125

DN 150 DN 150 AV

Q = 20 L/s Q = 20 L/s

D = 2.500 mm D = 2.500 mm DN 125

MH = 4.000 mm MH = 4.000 mm

DN 150 DN 100

AV AV

DN 125

DN 250

DN 250 DN 600 V = 68 m³

DN 100

DN 150 DN 150

Geländeoberkante ± 0,00 = 424,00 müNN

DN 200 DN 200 angegebene Rohrnennweite

entspricht größter Sammelleitung

DN 100 Regenwasser Hofflächen

Oberflächenentwässerung vereinbart am

19.04.2024

Schmutzwasser Sozialtrakt u. Aufbereitung

DN 150 mit 1 % Gefälle vereinbart am

V = 750 m³ V = 750 m³ (aus Rohrkeller mit Hebeanlage) 19.04.2024

D = 13 m D = 13 m

MH = 6 m MH = 6 m Regenwasser Dachflächen

DN 250 mit 0,5 % Gefälle vereinbart am

DN 80 19.04.2024

AV Regenwasser Überlauf (gedrosselt)

DN 250 DN 150 mit 0,5 % Gefälle vereinbart am

24.06.2024

DN 300 Grundentleerung TWB und Klarwasser KB

DN 100 mit 0,5 % Gefälle vereinbart am

Spülwasserpumpe Q = 34 L/s 19.04.2024

H = 16 m

FU AV Übereich TWB/KB u. Notentw. Rohrkeller

DN 200 DN 80 DN 100 DN 300 mit 0,5 % Gefälle vereinbart am

19.04.2024

AV

DEA Q = 30 L/s

FU H = 99 m

Trinkwasserbedarf WW Scheuereck

FU Qa,ges = m³/a

Qd,m = m³/d

Qd,max = m³/d

FU

V = 1.850 L V = 1.850 L

D = 1.400 mm D = 1.400 mm

FU MH = 1.200 mm MH = 1.200 mm DMV

DN 200 Ort Wimberg

Ort Scheuereck

FU Ort Holzbach

FU

Reserve

DN 200 DN 200 Ort Jägerwirth

DN 150 Nachspeisung HB Scheuereck

DHV AV

DN 300 Ort Fürstenzell

Zyklus

Q max.

in L/s

KOSTRA-DWD

DVGW-W300

Norm

DIN 1986-100

DVGW-W2211/ Wo55

Klarwasser

2,0

KOSTRA-DWD

DIN 1986-100

V max.

in m³

Trinkwasser

Hofwasser

n. vorhersehbar5,8

39,3

7,0

Dachwasser

Hofwasser

12

(5 min)

Brunnen 5

Oxidator

Brunnen 6

noch nicht erschlossen

ESF 1 ESF 2

TWB 1 TWB 2

Oxidationsluftverdichter

SWB

Luftansaugung aus dem 

Freien

Atmung aus dem Freien

Atmung aus dem Freien

Dachflächenwasser

Revisionsschacht

Einlauf

Umschlagfläche Chemikalien

422,80 421,50

in müNN in müNN

423,00

Qualität

9

(5 min)

Schlammabholung durch 

Saugwagen

Klärbehälter

Spülluftgebläse

von bis

Rohrsohle

Beginn

Rohrsohle

Ende

31,3

Luftaustrag ins Freie

Schmutzwasser 

SozialtraktSchmutzwasser Aufbereitung EG

Hochdruckzone 1 (HZ1)

Betriebsdruck 4 bar

Hochdruckzone 4 (HZ4)

Betriebsdruck 9,9 bar

Niederdruckzone 1 (NZ1)

DSB 1 DSB 2

261.650

760

1.200

(Rohrkeller)

Pumpensumpf KG

Bodenrinnen Rohrkeller

Gebäudekante

in müNN

419,85Regenwasserkanal

(Rohrkeller)

obere Mulde A

DPW Platte (WW Neukirchen)

DPW Heining (Notverb. Passau)

Gebäudekante

in müNN in müNN

419,85

in müNN

419,07

420,27

Regenwasserkanal

untere Mulde B

in müNN

422,50

in müNN

421,10

in müNN

ohne Verrohrung
Hoffläche

Gebäudekante

(Aufbereitung)

obere Mulde A

Schmutzwasserkanal

obere Mulde A

Havarie DVGW-W221

DVGW-W300

(oberirdisch)

jew. Regenfallrohr

5 min / 2 a

Abflusskennz. DIN 1986-100

0,5

5 min / 5 a DIN 1986-100

2,1

(5 min)

108

(45 min)

Schwarzwasser

(fäkalienhaltig)

Dachwasser

Hofwasser

Trinkwasser

Spülwasser

40,0

in müNN

418,44

Luftfilter
F7/H13

Kontaktzeit
t = 2,4 min

bei Anlieferung
ZU

bei molchen 
AUF

bei Reinigung 
TWB AUF

bei Reinigung TWB ZU

bei Reinigung TWB ZU

Steindobl

Insektenschutz

Gleichlaufeinstellung

Füllstand
kontinuierlich

Füllstand
kontinuierlich ÜberfüllungÜberfüllung

Durchfluss

Filter-
widerstand

Filter-
widerstand

Durchfluss

Durchfluss

Durchfluss

Filter-
widerstand

Durchfluss

Durchfluss

Druck Druck
Füllstand

Schaltmarken

Füllstand
Schaltmarken

Filter-
widerstand

Durchfluss

Insektenschutz

Luftfilter
F7/H13

Füllstand
kontinuierlich Überfüllung

Füllstand
kontinuierlich Überfüllung

Leckage

Druck

Durchfluss

Druck

Druck

Druck

Druck

Druck

Druck

Ersteller: CS / KM
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